
gehenden Nutzen bringen. E s  ist zwar  nicht zu verkennen, 
daß  wegen der erwähnten Neigung d a s  B e t t  zu erhöhen u n d  
seinen (geologisch) berechtigten R innsaa l  zu behaupten, welches 
ihm bereits durch Menschenhand g r ö ß t e n t e i l s  abwendig gemacht 
ist, der K a m p f  mit dem R h e i n  nie ohne schwere Schäd igung  
f ü r  die Anwohner  ruhen darf,  aber  statt durch die bisher a n -
gewant ten  Mi t t e l  ihm die Möglichkeit der fortwährenden E r -
höhung zu geben, sollte m a n  vielmehr durch unausgesetzte V e r -
tiefung (mittelst Bagqer»Maschinen) seines Be t tes  d a s  Uebel 
in  der Wurze l  zu fassen und zu verringern trachten. Freilich 
setzt d a s  vorgeschlagene Ver fahren  ein einmüthiges Vorgehen 
S e i t e n s  der betheiligten Länder v o r a u s  und  m ü ß t e ,  u m  nicht 
durch dasselbe die Gegenden nächst der M ü n d u n g  in den B o -
densee noch viel schwerer zu schädigen, auch eine Vert iefung 
des  Rheinbettes zwischen dem Rheinfal l  bei Schaffhausen und 
dem Bodensee durch systematische Felssprengungen in  Angriff 
genommen werden. Künstliche Beseitigung deS Rheinfal les  u n d  
dadurch Erniedr igung deS Bodenseespiegels, verbunden mi t  B a g -
gungen im obern Rheingebiet, d a s  wäre  daö preiöwürdige, un« 
serer Kulturepoche würdige Ziel, welches die betheiligten Länder  
zur  radikalen Abwehr  einer immer wiederkehrenden C a l a m i t ä t  
anstreben sollten. 

Vaduz, 8. April. (Vorar lberger  B a h n . )  W i r  haben in 
der vorigen N u m m e r  gemeldet, daß mit 1. M a i  ein Ei lzug 
eingeschoben werde ,  der M i t t a g s  von S c h a a n  abgehe. W i r  
berichtigen dieses dadurch, daß w i r  auS  der soeben erschienenen 
S o m m e r f a h r o r d n u n g  einiges angeben:  

I n  der Richtung Buchs—Feldkirch.  
1. Z u g :  Abfahr t  in B u c h s  1 010  V o r m i t t a g s ,  Ank. in Feld-

kirch 1 0  50 (Anschluß nach Bludenz) .  
2 .  Z u g :  7 .10  Abends,  Ank in Feldkirch 7 .45  (Anschluß nach 

Bregenz—Lindau)  
3 .  Z u g :  8 .51  Abends,  Ank. in Feldkirch 1 0 .15 .  

I n  der Richtung Feldkirch—Buchs. .  ; 
1. Z u g :  7 45 Vormi t t ags .  — 2. Z u g :  42 g  Nachmit tags.  — 

3. Z u g :  8 U b r  Abenvö. (Alle 3 Z ü g e  mit Anschluß 
nach R a g a z — C h u r . )  

Politische Rundschau. 
Deutschland. D i e  bedeutendste Thatsache ist d a s  endliche 

Durchdringen der deutschen Reichöeinbeit. D e r  Reichstag n a h m  
J e d e n  M o r g e n  versammelte sich die ganze Bevölkerung zum 
G e b e t ;  dann ging jedes an  sein Werk, d a s  ihm v o n  den O f f i -
zieren zugetheilt war ,  man  mußte die Ze l t e  reinigen, etwas a u s -
bessern, fischen, jagen ,  nach dem Wrack sehen 20. Jeden  T a g  
wurden die Ze l te  v o n  dem Sanitätsof f iz ier  untersucht ; die Ueber-
bleibsel der Fische :c. wurden in ein B o o t  gesammelt und auf 
der hohen S e e  der Tiefe  übergeben. D r e i  M a l  in der Woche 
wurde der B o d e n  der Zel te  mit frischem G r a s  versehen, und 
strenge wurde daraus gehalten,  daß die Matrosen ihre Kleider 
wechselten, wenn sie naß geworden ,  und Dank der Fürsorge für 
Reinlichkeit und Trockenheit zählte d a s  Krankenzelt nie mehr a l s  
fünf  Kranke zugleich. N u r  einmal kam ein schwerer Unglücks-
fal l  vor. Ende J u l i ,  Nachts  9 Uhr, leuchtete ein blaues S i g n a l -
licht v o n  der H ö h e ;  bald kam die Nachricht: w i r  haben einen 
M a n n  verloren, er muß über die Klippen gesatlen sein. Laternen 
wurden angezündet und Freiwill ige gingen nach allen Richtungen, 
ihn  zu suchen. M o r g e n s  5 Uhr hieß e s :  man hat  ihn gefunden; 
er lag  auf dem äußersten R a n d  einer Kl ippe ,  unter ihm, 6 0 0 '  
tief, brandete die S e e ,  und wunderbarer Weise hatte der M a n n  
kein Gl ied gebrochen; nach einigen Wochen w a r  er wieder vo l l -
kommen hergestellt. J e d e n  S o n n t a g  wurde feierlich Gottesdienst 
gehalten, und a l s  einige T a g e  nach der Landung der Schiffbruch 
v o m  Apostel P a u l u s  auf M a l t a  (Apostelg. 2 4 )  vorgelesen wurde, 
d a  wurde jedes Herz v o n  K-n Worten  der Schrift  ergriffen; die 
Aehnlichkeit w a r  zu groß,  in an w a r  ja  auch auf S t .  P a u l s  I n s e l ,  

einen A n t r a g  LaskerS,  die Reichskompetenz a u f  daS gefammte 
Zivilrecht,  S t r a f r ech t  und  Gerichtsverfahren auszudehnen, mit 
allen gegen die S t i m m e n  des Z e n t r u m s  a n .  D e r  Reichstag 
hatte schon früher a u f  Las te r s  A n t r a g  dahin zielende Beschlüsse 
gefaßt. D a s  deutsche Volk von  4 0  Mil l ionen erhielt somit 
ein Recht, kann nach dem gleichen, ihm bekannten Rechte v o m  
Rhe in  bis zur Nordsee handeln u n d  wandeln.  Unser Nachba r -
land,  die Schweiz, h a t  sein Recht nichts weniger a l s  i n  2 2  
Kantonsrechte  eingezwängt. 

I m  deutschen Reichstage gelangten a m  2 4 .  M ä r z  zwei 
Schreiben B i s m a r k s  zur Verlesung, betreffend die neueste E o n -
vention mit  Frankreich. U n t e r  großem Beifal l  deS HauseS be
an t rag te  L a s t e r ,  dle Anerkennung des H a u s e s  über  die a u s -
gezeichnete Leitung u n d  geschickte Lösung aller F r a g e n  der 
auswär t igen  Poli t ik Deutschlands durch den Reichskanzler, a u s -
zusprechen. Dieses V e r t r a u e n s -  u n d  D a n k e s - V o t u m  wurve  
einstimmig gegeben. 

W ä h r e n d  T h i e r s  und die Franzosen über  ihr bestes G e w e h r  
u n d  bestes P u l v e r  jubeln,  ha t  Kaiser Wilhelm a m  2 8 .  v. M .  
in P o t S v a m  vier Kompagnien  mspicirt, w a s  nichts Besonderes 
ist; aber diese vier Kompagnien  schössen mit dem neuen M a u -
se r g e w e h  r .  S i e  gaben 7 S a l v e n  in 3 0  Sekunden  und  d a s  
soll bloß die H ä l f t e  des im R o t h  fall zu Leistenden sein. D i e  
Erfolge seien überraschend und die zwei anwesenden französt-
schen Mili tärbevollmächtigten ganz perplex gewesen. 

Auch in W o o l w i c h  wird  ein neues Mordwerkzeug p r o -
birt,  ein unterseeisches Geschütz, welches 8 englische Mei len  in  
der S t u n d e  Geschwindigkeit hat.  M a n  verfolgt seine W i r k u n g  
durch aufsteigende Blasen a u f  ziemliche En t f e rnung .  

Oesterreich. D i e  Wahireformgefetze haben die kaiserliche 
S a n k t i o n  erhalten. — Nach Berichten der „Feldk. Z t g . "  über  
den S t a n d  der Arlbergfrage scheint wenig oder g a r  keine AuS-
ficht vorhanden zu sein, daß diese Angelegenheit noch in  dieser 
Session im Abgeordnetenhause zur B e r a t h u n g  käme. 

W i e  m a n  in maßgebenden Kreisen glaubt ,  würde die Ar l -
bergsrage erst dem im Herbste zusammentretenden, direkt ge-
w ä h l t e n ,  verstärkten ReichSrathe zur  Entscheidung vorgelegt, 
also abe rma l s  verschoben werden 

D i e  in  der N ä h e  von  K a r l s b a d  gelegene S t a d t  J o a c h i m s -
tha l  (sächsische Grenze) wurde a m  3 1 .  M ä r z  binnen 1 2  S t u n -
den g r ö ß t e n t e i l s  in Asche gelegt,  und  m a n  schätzt die Z a h l  
der abgebrannten Gebäude  a u f  4 8 0  bis 5 0 0  (Gesammtzahl  
daS Sch i f f  war  auch in der M i t t e  gebrochen, und derselbe gütige 
G o t t  hatte auch über sie treulich gewacht, „daß sie alle erhalten 
an's  Land kamen". W a r  d a s  Tagesgeschäft vollbracht, so suchte 
m a n  sich zu vergnügen ,  so gut m a n  konnte ; Mannschaft  und 
Offiziere boten allem a u f ,  u m  den M u t h  aufrecht zu erhalten; 
die D i s z i p l i n  wurde strenge gehandhabt und der Geist unter den 
Matrosen  und Seeso ldaten  w a r  so g u t ,  daß bei der Aus ladung  
d e s  Sch i f f e s  nicht d a s  geringste wegkam uud nur ein einziges 
M a l  eine Widersetzlichkeit zu bestrafen war.  B e w o h n e r  hatte die 
I n s e l  schon vorher gehabt, zwei  Franzosen a u s  N e u n i o n ;  gegen 
die Be lohnung v o n  4 0  Fr .  im M o n a t  hatten sie d a s  Geschäft 
übernommen,  in dieser E inöde  die B o o t e  und Vorräthe ,  welche 
wegen der Walfischfahrer aus der I n s e l  gehalten wurden, zu be-
wachen;  der ältere gab sich den stolzen N a m e n  Statthal ter .  S o  
lange die Engländer  dort h a u s t e n ,  hatten sie The i l  a n  deren 
Mahlzeiten und leisteten ihnen dafür manchfache Dienste.  E i n e  
dunkle S a g e  über die B e i d e n  ging bald v o n  M u n d  zu M u n d :  
früher sei noch ein Neger  der Drit te  i m  B u n d e  gewesen,  aber 
die zwei  Andern haben ihn ermordet,  und eine kleine Hütte ,  die 
immer sorgfältig verschlossen gehalten w u r d e ,  sei der Schauplatz 
der grausigen T h a t  gewesen Indessen ist e s  der Geschichtschrei-
bung der Zukunft überlassen, die Wahrheit  an ' s  Tagesl icht  ;u 
bringen. Auch Gäste bekamen die Schiffbrüchigen — nicht leicht-
beschwingte, aber leichtschwimmende — Pinguine .  E i n e s  T a g e s  
landeten sechs dieser eigenthümlichen V ö g e l  und marschirten einer 


